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NOTDIENSTE
Mittwoch, 29. Juni

Apotheken-Notfalldienst: Von Mitt-
woch, 8 Uhr, bis Donnerstag, 8 Uhr,
dienstbereit: Linden-Apotheke, Es-
beck, Paderborner Str. 45, Telefon (0
29 41) 52 88. Hirsch-Apotheke, Rü-
then, Mittlere Straße 8, Telefon (0
29 52) 9 73 60.

Ärztlicher Notdienst: ab 13 Uhr bis 8
Uhr zu erfragen unter Tel.: (01 80)
5 04 41 00; offene Kinder- und
jugendmedizinische Sprech-
stunde: 17 bis 20 Uhr, Ev. Kran-
kenhaus Lippstadt, Tel.
(0 29 41) 67 18 57; ansonsten
über o.g. Notdienst-Rufnummer.

Notfallpraxis in Lippstadt: Evangeli-
sches Krankenhaus Lippstadt, von
13 bis 22 Uhr geöffnet, Kernsprech-
zeiten von 16 bis 18 Uhr; Tel.
(0 29 41) 67 18 50.

Zahnärztlicher Notdienst: Zu erfra-
gen unter der zentralen Rufnummer
(0 29 41) 66 28 51.

Abschied von
der Abiturientia

ERWITTE n  Ihre Zeugnisse
nehmen die Schülerinnen
und Schüler der Abiturientia
2011 des Städtischen Gym-
nasiums Erwitte am kom-
menden Samstag, 2. Juli, in
Empfang. So findet für Schü-
ler, Eltern und Lehrer zu-
nächst um 9 Uhr ein Gottes-
dienst in der Pfarrkirche St.
Laurentius statt. Die Entlass-
feier schließt sich um 10.15
Uhr in der Aula des Gymna-
siums an. Nach der Feier-
stunde ist dann ein Sektemp-
fang geplant.

Frühschoppen
im Brinkweiden

EBBINGHAUSEN n  Einen
Frühschoppen für alle Ein-
wohner veranstaltet das
Team des Fördervereins Eb-
binghausen am Sonntag, 3.
Juli, ab 11 Uhr im Brinkwei-
den. Jung und Alt sind glei-
chermaßen willkommen.
Für kühle Getränke und
Grillwürstchen ist gesorgt.
Der Förderverein freut sich
auf viele Teilnehmer.

Schützen
treffen sich in
Völlinghausen
ERWITTE / VÖLLINGHAUSEN

n „Wir würden uns freuen,
wenn möglichst viele Verei-
ne am Samstag, 2. Juli, zum
Stadtschützenringtreffen zu
uns an den Schießstand nach
Völlinghausen kommen“,
spricht Schützenverein-Ge-
schäftsführer Jochen Steigert
eine Einladung aus. Ab 17
Uhr findet das Treffen statt.

Der Schützenverein Horn-
Millinghausen trifft sich mit
allen Schützen, Offizieren,
dem Königs- und Jubelkö-
nigspaar sowie dem Vor-
stand um 16.30 Uhr auf dem
Horner Marktplatz. Je nach
Wetterlage geht es mit dem
Rad nach Völlinghausen.
Der Schützenverein Schal-
lern trifft sich um 16.30 Uhr
zur Abfahrt am alten Feuer-
wehrhaus. Angesprochen
sind neben allen Schützen
auch das Königspaar Christi-
an und Jenny Koch, der Vor-
stand und Festvorstand. In
Merklinghausen-Wiggering-
hausen treffen sich alle
Schützen samt Partnerinnen
um 16.45 Uhr beim 1. Vorsit-
zenden Meinolf Radke und
fahren nach Völlinghausen.

SGV wandert
bei Hirschberg

ERWITTE n  Nach Hirschberg
fahren am Sonntag, 3. Juli,
die SGV-Wanderer. Nach ei-
ner 13 km langen Tour über
schöne Waldwege ist auch
eine Einkehr vorgesehen.
Wanderführer Horst Ciemi-
lewski empfiehlt, dennoch
Rucksackverpflegung mitzu-
nehmen. Treffen: 9 Uhr auf
dem Parkplatz Dietrich-Ott-
mar-Straße. Die Mittwochs-
wanderer sind am 6. Juli im
Nettelstädter Wald unter-
wegs (samt Einkehr). Tref-
fen: 14 Uhr auf dem Markt.

„Mein Mann kann...“ sagen in Anlehnung an die TV-Spielshow und mit Blick auf das bevorstehende Männer-Schützenfest vier
ehemalige Erwitter Regentinnen (v.l.): Alexandra Beinecke (Königin des HSV 1996), Bettina Stakemeier (Königin des MSV 2001),
Lisa Frede (Königin des JSV 1982) und Gudrun Rasche (Königin des MSV 1999). n Foto: Winkelmann

Charmanter
Auftakt zum Fest
Mit Frauen-Power bereiten sich MSV-Schützen

auf ihr Hochfest vor – Vorexerzieren am Sonntag
ERWITTE n  Eine wichtige
Rolle spielen beim Erwitter
Männer-Schützenverein
(MSV) von Beginn an die
Frauen. So stiftete Freifrau
Anna Maria zu Landsberg
am 7. Januar 1728 eine „Löb-
liche Schützenbruder-
schaft“. Und Schutzpatronin
ist die Heilige Barbara. Da-
her haben sich vier Ehefrau-
en von Mitgliedern des ge-
schäftsführenden MSV-Vor-
stands in diesem Jahr mit
Blick auf das Vorexerzieren
und das Schützenfest gesagt:
„Mein Mann kann...“ – und
zwar in Anlehnung an die
bekannte TV-Spielshow.
Alexandra Beinecke, Bettina
Stakemeier, Lisa Frede und
Gudrun Rasche waren be-
reits alle einmal Königin in
den Erwitter Schützenverei-
nen. Kommt den Regentin-
nen generell eine wichtige

Rolle zu, so ist eine MSV-Kö-
nigin zugleich als einzige
Frau im Offizierscorps ver-
treten und bekleidet den
Rang eines Leutnants. Nicht
zuletzt macht MSV-Schrift-
führer Xaver Frede deutlich:
„Ohne unsere Frauen könn-
ten wir unser Schützenfest
in dieser Vielfalt nicht gestal-
ten und feiern.“

Am kommenden Sonntag,
3. Juli, findet um 17 Uhr das
Vorexerzieren an der Hell-
weghalle statt. Dort wird u.a.
der Aufmarsch der Kompa-
nien geübt. Dann beginnt die
Generalversammlung zum
Schützenfest, das von Sams-
tag bis Montag, 9. bis 11.
Juli, stattfindet. Es werden
u.a. wichtige Kommissionen
ernannt. Und zum Hochfest
eine Woche später heißt es
dann ganz offiziell: „Mein
Mann kann...!“ n bw

Die Aufführungen der Schülerinnen und Schüler kamen ausge-
zeichnet beim Publikum an. n Fotos: Kira Schürmann

Von kleinen Mozarts
und wilden Tieren
Horner Grundschüler begeisterten beim
Abschluss der Projektwoche ihre Gäste

HORN-MILLINGHAUSEN n

Ganz im Zeichen der Musik
präsentierten die Schüler der
Grundschule Horn die Er-
gebnisse ihrer Projektwoche
(wir berichteten). Was ei-
gentlich als viertägiges Vor-
haben gedacht war, entwi-
ckelte sich aufgrund von gro-
ßem, schülerischem Engage-
ment zu einer achttägigen
Projektarbeit. Während sich
viele Gäste in die Sporthalle
drängten, um noch einen
freien Platz zu ergattern, er-
warteten die Akteure schon
gespannt ihren Auftritt.

Wo man nur hinsah geriet
man ins Staunen. Von wil-
den Tieren bis zu kleinen
Mozarts, es war für jeden et-
was dabei. Den Anfang
machten die Kindergarten-
kinder, die ihre zukünftige
Schule schon im Laufe der
neu eingerichteten Koopera-
tion kennengelernt hatten.
Schulleiterin Regina Hoff-
mann freute sich, dass den
Schulanfängern so ein leich-
terer Übergang ermöglicht
wird. Nachdem die Gruppe
„König der Löwen“ die Zu-
schauer mit ihren bunten

Kostümen und Trommel-
schlägen verzaubert hatte,
fraß sich die kleine Raupe
Nimmersatt durch etliche
Köstlichkeiten. Weiter ging
es mit eindrucksvollen, tän-
zerischen Darbietungen zur
Musik von Peter Tschaikow-
sky. Dann begleiteten die
Zuschauer den kleinen Re-
gentropfen Pablo, der mit
Hilfe neuer Freunde, seine
Angst auf Erden überwand.
Mit ihrer eigenen Interpreta-
tion von „Das Aquarium“
von Camille Saint-Saens
zeigten die Schüler, dass
Musik von jedem Menschen
anders empfunden wird. Ein
weiterer Höhepunkt waren
neun kleine Mozarts, die –
nach einem Hoftanz mit ih-
ren Damen – die Bühne zu
Falcos Hit „Rock me Ama-
deus“ rockten. Ein gelunge-
ner Abschluss gelang der
Tanzgruppe „Go West“ mit
viel Energie und wirbelnden
Pompons. Nach donnern-
dem Applaus stärkten sich
Darsteller und Gäste in einer
Cafeteria, die engagierte El-
tern auf die Beine gestellt
hatten. n kis

Streit dient der Sache nicht
Bürgermeister Peter Wessel nimmt Stellung zu Schulpolitik der NRW-CDU:

„Eltern der Hauptschüler sind fassungslos über Ihre Blockade“
so wie leider die Hauptschu-
le – allein deshalb scheitert,
weil die Eltern mit den Fü-
ßen abstimmen.“

Peter Wessel schildert den
CDU-Landeschefs auch die
Situation in Erwitte und An-
röchte und geht auf die ge-
plante und von beiden Räten
befürwortete Schulkoopera-
tion ein. „Wir haben uns aus
praktischen Gründen für die
Gemeinschaftsschule ent-
schieden.“ Groß sei die Ent-
täuschung, wenn jetzt auf
Landesebene über protokol-
larische Petitessen gestritten
werde – vor allem vor dem
Hintergrund, „dass die El-
tern unserer Hauptschüler
fassungslos über Ihre Blo-
ckade sind. Sie sollten sich
dringend bemühen, zerstör-
tes Vertrauen schnellstmög-
lich wieder aufzubauen.“

und Jugendlichen entwickelt
werden kann?“, fragt der
Bürgermeister. Zudem habe
es schon andere Bereiche ge-
geben, wo sehr wohl die
CDU-Fraktion mit den Lin-
ken gesprochen habe.

Nicht zuletzt wegen einer
miserablen Schulpolitik
habe Jürgen Rüttgers die
Landtagswahl verloren.
„Nehmen Sie diese Warnung
ernst“, so Wessel weiter.
„Ich bitte Sie nachdrücklich
endlich zur Kenntnis zu neh-
men, dass Schüler und El-
tern rein gar nichts davon
haben, ob eine Partei in Düs-
seldorf über eine Entschei-
dung des Oberverwaltungs-
gerichts frohlockt, wenn
nicht sichergestellt ist, dass
die politischen Kräfte in Düs-
seldorf für ein modernes
Schulkonzept sorgen, das –

ERWITTE n  „Eine gute Schul-
politik dient den Schülerin-
nen und Schülern – und da-
mit der Zukunft unseres Lan-
des, nicht aber parteipoliti-
schen Dogmen.“ Mit dieser
Feststellung reagiert Bürger-
meister Peter Wessel auf ein
Schreiben des CDU-Landes-
vorsitzenden Dr. Norbert
Röttgen und seines Stellver-
treters Karl-Josef Laumann
zur Schulpolitik in NRW.
Kritisch äußert sich Wessel
u.a. dazu, dass die Landes-
CDU nicht bereit ist, auch
mit den Linken zu verhan-
deln. „Welche Rolle könnten
sie überhaupt in der Politik
spielen, wenn die CDU eine
aktive Schulpolitik macht,
bei der zusammen mit der
Landesregierung endlich
eine Perspektive für Hun-
derttausende von Kindern

Kletterparadies für Kinder
BAD WESTERNKOTTEN n  Die
Vorfreude, besonders bei
den Mädchen und Jungen,
die die Astrid-Lindgren-
Grundschule und die Lin-
denschule in Bad Western-
kotten besuchen, steigt.
Denn längst wissen die Kin-
der, ein Blick auf die Baustel-
le genügt, dass der lang er-
sehnte Spielplatz, der die
weitläufigen Außenanlagen
der beiden Schulen noch at-
traktiver machen wird, bald
vollendet wird.

Der Termin für die feierli-
che Eröffnung ist längst im
Kalender vermerkt und seit
wenigen Tagen sind auch die
Einladungen verschickt. Am
Freitag, 15. Juli, 10.30 Uhr,
können primär die Schüler
der beiden Schulen „ihr“
Spiel- gelän-

de endlich nutzen und auf
dem abwechslungsreich ge-
stalteten Platz viel Spaß ha-
ben.

Die ersten Überlegungen
und Planungen für den neu-
en Spielplatz, der u.a. auch
den Mädchen und Jungen
der Offenen Ganztagsgrund-
schule und z. B. in den Nach-
mittagsstunden ebenfalls
den Kindern aus dem Kurort
zur Verfügung steht, began-
nen bereits im Jahre 2007.
Dies berichtete jüngst die
Leiterin der Lindenschule,
Marlene Dahlhoff-Schulze,
im Gespräch mit dem Pa-
triot. Stellvertretend für alle,
die den Spielplatz wünsch-
ten und sich dafür in vielfäl-
tiger Weise stark mach-
ten, freute sie
sich, dass

das

Projekt vor Wochen endlich
in Angriff genommen wurde
und nun bald realisiert ist.

Schon jetzt dankten die
Verantwortlichen der beiden
Schulen allen Mitmenschen,
die sich tatkräftig für den
Spielplatz einsetzen und den
Bau mit Sach- und Geldspen-
den unterstützen. Ganz be-
sonders hob Marlene Dahl-
hoff-Schulze heraus, dass
auch einige heimische Fir-
men gleich ihre Hilfe anbo-
ten und u.a. ihre Mitarbeiter
und Baumaschinen zur Ver-
fügung stellten. Nicht uner-
wähnt ließ sie die Unterstüt-
zung des Fördervereins Bad
Westernkotten, des Ortsvor-
stehers Wolfgang Marcus,
der Elternschaft beider

Schulen und heimi-
scher Vereine.

Die Planung
des Spiel-
platzes er-

stellte das Büro B.S.L. Land-
schaftsarchitekten aus Soest;
Klaus Schulze. Die Geräte
werden von der Fachfirma
Spielart, Laucha, geliefert.

Nicht zuletzt freuten sich
die Initiatoren des Spielplat-
zes, dass die Stadt Erwitte,
obwohl knapp bei Kasse,
ebenso mithilft. Sie über-
nimmt die Kosten für den
sach- und fachgerechten
Aufbau der Gerätschaften:
Dies ist hinsichtlich des Ver-
sicherungsschutzes notwen-
dig. Denn es gilt, entspre-
chende Vorschriften dabei
zu beachten.

Der Termin der Einwei-
hungsfeier wurde derweil
ganz bewusst in die Unter-
richtszeit gelegt, um allen

Kindern die Gelegenheit zu
geben, die Feier mit-
zuerleben. So besu-

chen speziell die
Lindenschule (För-
derschule des
Kreises Soest –

Förderschwer-
punkt Sprache
– Primarstufe)
Mädchen und
Jungen, die
auch aus ande-
ren Städten
und Gemein-
den kommen
und auf den
Bustransport
angewiesen
sind. n gö.

Neuer Spielplatz an der Astrid-Lindgren- und der Lindenschule ist fast fertig.
Großzügige Anlage konnte nur dank vielfältiger Unterstützung errichtet werden

Wie in dieser Grafik dargestellt, soll nach Überlegungen der Planer der Spielplatz in Bad Westernkotten ausse-
hen, wenn er fertiggestellt ist. n Grafik: B.S.L. Landschaftsarchitekten, Soest

ERWITTE HEUTE
Mittwoch, 29. Juni

Ev. Kirchengemeinde Erwitte:
15.30 Uhr Krabbelgruppe, Paul-
Gerhardt-Haus; 20 Uhr Efa Ev.
Frauenabend, Gemeindehaus.

Kath. Pfarrgemeinde St. Laurentius
Erwitte: 8.15 Uhr Wortgottes-
dienst Eikeloh, Kapelle; 8.15 Uhr
Messe Stirpe, Kapelle; 9.15 Uhr
Messe Erwitte, Kirche; 15 Uhr Mes-
se, Josefsheim; 19 Uhr Wortgottes-
dienst, Kirche.

Jugendzentrum Böllhoffhaus: 15 bis
18 Uhr Kindertag für Grundschüler.

Familienzentrum Städt. Kindergar-
ten Erwitte, Kiefernallee 11:
montags bis freitags, 7.30 bis 17
Uhr erreichbar unter Tel.
(0 29 43) 33 10; 15 bis 16.30 Uhr
Hebammen-Sprechstunde.

AWO Erwitte: ab 14 Uhr Tagesstätte
im Böllhoffhaus geöffnet.

Kath. öffentliche Bücherei Bad
Westernkotten: 16 bis 17 Uhr im
Johanneshaus geöffnet.

Kath. Pfarrbücherei Horn: 16 bis
17.30 Uhr im Cyriakushaus geöff-
net.

Tambourkorps Bad Westernkotten:
19.30 Uhr Probe im Musikraum.

Schlossbad Erwitte: 10 bis 19 Uhr
geöffnet; Info-Telefon (0 29 43)
25 35.

DLRG-Herrenriege: 18 Uhr Schwim-
men im Freibad.

SGV Erwitte: 14 Uhr Treffen der Mitt-
wochswanderer, Markt.

kfd Erwitte: 19 Uhr Wortgottesdienst,
Kirche; anschl. Mitarbeiterinnen-
Versammlung, Pfarrheim.

Täter hebelten
Ladentüren auf

BAD WESTERNKOTTEN n Et-
was Bargeld erbeuteten Un-
bekannte bei zwei Einbrü-
chen in Ladenlokale im Kur-
ort. Laut Polizei hebelten die
Täter zwischen Samstagmit-
te und Montagmorgen die
Eingangstür eines Strickmo-
dengeschäfts an der Salzstra-
ße auf und durchsuchten den
Bereich der Ladentheke.
Zwischen Sonntagmittag
und Montagmorgen wurde
zudem die Eingangstür einer
Apotheke in der Aspenstraße
aufgebrochen. Entwendet
wurde dort auch eine Pa-
ckung Viagra. Sachdienliche
Hinweise an die Polizei, Tel.
(0 29 41) 9 10 00.

Schützenfest ist
Vorstandsthema
BERENBROCK n  Um das be-
vorstehende Schützenfest,
das vom 20. bis 22. August
gefeiert wird, geht es in der
nächsten Vorstandssitzung
des Schützenvereins Beren-
brock. Sie findet statt am
kommenden Freitag, 1. Juli.
Beginn ist um 20 Uhr in der
Grillhütte, so Thomas
Schweighöfer.


